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KALENDERBLATT

Am 2. Juni, im Jahr 2010 der
153. Tag des Jahres und ein
Mittwoch, gab es im Laufe
der Geschichte unter ande-
rem folgende Ereignisse:

2000 Die Regierung von
Simbabwe verfügt die Ent-
eignung von 804 Farmen
weißer Besitzer.

1979 Papst Johannes Paul II.
besucht sein Heimatland
Polen und damit als erster
Papst einen kommunisti-
schen Staat.

1967 Der Student Benno
Ohnesorg wird während
einer Demonstration gegen
den Schah-Besuch in Berlin
von einem Polizisten er-
schossen.

1953 Elizabeth II. wird zur
Königin von Großbritan-
nien gekrönt.

1890 Sklaverei wird völker-
rechtlich verboten.

Geburtstage: König Kons-
tantin II. (1940), 1964-1973
König von Griechenland;

Marcel
Reich-Ra-
nicki (Bild,
1920),
deutscher
Schriftstel-
ler und Li-
teraturkriti-
ker.

Todestag:
Bo Diddley (1928-2008),
amerikanischer Rockmusi-
ker („Who Do You Love?“).

Namenstag: Armin, Eras-
mus, Eugen, Stephan.

BILD: DPA

Zuma zum 21. Mal Vater
JOHANNESBURG – Südafri-
kas Präsident Jacob Zuma
(67) wird zum 21. Mal Vater.
Das berichtete die „Times“.
Mutter seines Kindes sei die
zweite Ehefrau Nompume-
leo Ntuli. Es wäre das dritte
Kind des Paares. Der beken-
nende Polygamist hatte im
Januar zum fünften Mal
nach traditioneller Zulu-Ze-
remonie geheiratet und hat
zurzeit drei Ehefrauen.

Juncker geehrt
FULDA – Luxemburgs Minis-
terpräsident Jean-Claude
Juncker (55) ist für seine
Verdienste für ein geeintes
Europa ausgezeichnet wor-
den. Die Stadt Fulda verlieh
ihmdenmit 10 000 Euro do-
tierten Winfriedpreis.
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NAMEN

Umzug rechtens
KASSEL – Die Unterkunfts-
kosten von Hartz-IV-Bezie-
hern dürfen nach einem
Umzug in ein anderes Bun-
desland nicht begrenzt wer-
den. Das entschied das
Bundessozialgericht am
Dienstag in Kassel. Damit
bekam ein 56-jähriger
Mann recht, der aus dem
bayerischen Erlangen nach
Berlin gezogenwar und dort
monatlich höhere Mietkos-
ten in Höhe von 107 Euro
geltend gemacht hatte (Az.:
B 4 AS 60/09 R).
P@ Gericht im Internet:
www.bundessozialgericht.de
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URTEIL

Israel lässt Gefangene frei
NAHOST 610 Aktivisten des Hilfskonvois ausgewiesen – Deutsche zurückgekehrt

Marinesoldaten hatten
einen Hilfskonvoi atta-
ckiert und mindestens
neun Menschen getötet.
Unter den Gefangenen
war auch der Bestseller-
Autor Henning Mankell.
TEL AVIV/BERLIN/DPA – Israel
will alle 610 inhaftierten Akti-
visten des internationalen Ga-
za-Hilfskonvois freilassen. Ein
Sprecher der israelischen Re-
gierung teilte am Dienstag-
abend mit, dies sei bei einer
Beratung des Ministerpräsi-
denten Benjamin Netanjahu
mit Ministern beschlossen
worden. Die Ausweisung solle
noch in der Nacht beginnen.

Einen Tag nach der welt-
weit scharf kritisierten Erstür-
mung eines Gaza-Hilfskon-
vois im Mittelmeer sind fünf

der elf Deutschen an Bord der
Schiffe in die Heimat zurück-
gekehrt. Darunter sind auch
zwei Linken-Bundestagsabge-

ordnete.
Israel hat 610 Aktivisten der

mehr als 700 pro-palästinen-
sischen Aktivisten inhaftiert.
Auch der schwedische Best-
seller-Autor Henning Mankell
war in Gewahrsam. Er konnte
dann am Dienstagnachmittag
mit dem Flugzeug nach
Schweden zurückreisen.

Der Weltsicherheitsrat hat-
te die sofortige Freilassung
der Inhaftierten sowie eine
unabhängige Untersuchung
der Aktion gefordert, bei der
nach israelischen Angaben
neun Menschen starben.

Die EU-Außenbeauftragte
Catherine Ashton will sich
um ein Ende der israelischen
Blockade des Gazastreifens
bemühen.

Unverletzt: die Linken-Bundestagsabgeordneten Annette
Groth (l.) und Inge Höger nach ihrer Rückkehr BILD: DDP

Rakete tötet Terrorchef von El Kaida
AFGHANISTAN Mustafa Abu al-Jasid war ein Schwager von Osama bin Laden

WASHINGTON/ISTANBUL/DPA –
Der Kommandeur der El-Kai-
da-Terroristen in Afghanistan,
Mustafa Abu al-Jasid, ist bei
einem Luftangriff getötet wor-
den.

Das geht aus einer Erklä-
rung hervor, die auf Islamis-
ten-Websites veröffentlicht
wurde. Der US-Sender NBC
meldete am Montagabend,
Al-Jasid sei in der Grenzregion
zwischen Pakistan und Afgha-
nistan ums Leben gekommen.
Er sei einer der Mitbegründer
von El Kaida und ein Schwa-
ger des Terroristenchefs Osa-
ma bin Laden gewesen.

In der von den Islamisten
verbreiteten Erklärung hieß

es, Abu al-Jasid habe sich be-
reits vor mehr als 22 Jahren
dem „Heiligen Krieg“ ver-
schrieben. Zusammen mit
ihm seien seine Ehefrau, drei
Töchter, eine Enkelin sowie
mehrere Nachbarn und
Freunde gestorben. Die Erklä-
rung war mit „El-Kaida Gene-
ralkommando“ unterzeich-
net.

Ein hochrangiger US-Be-
amter sagte dem Sender NBC,
der Top-Terrorist sei von einer
Rakete getroffen worden. Die
Rakete sei von einem unbe-
mannten Flugzeug aus abge-
feuert worden. Ein weiterer

US-Beamter sagte dem US-
Sender ABC News, die USA
hätten allen Grund zur An-
nahme, dass Abu al-Jasid vor
etwa einerWoche in der unru-
higen Stammesregion in Pa-
kistan ums Leben gekommen
sei.

Der Ägypter hatte sich in
seinem Versteck in den Ber-
gen 2009 von einem Reporter
des arabischen Nachrichten-
senders Al-Dschasira intervie-
wen lassen. Er veröffentlichte
auch mehrere Videos, in
denen er die Niederlage der
US-Armee in Afghanistan vo-
raussagte.

Getötet: Terrorchef Mustafa
Abu al-Jasid BILD: DPA
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AN ALLE, FÜR DIE JEDER TAG 
NOCH EIN ABENTEUER IST:
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